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Die Säule der 
Nachhaltigkeit

Das Kunstprojekt: Mehr als 40  
Menschen – Kinder, Jugendliche,  
Erwachsene und Familien aus vier  

Generationen – haben am ÖBZ,  
angeregt durch die Nachhaltigkeits-
ziele der Agenda 2030, Symbole für 

eine zukunftsfähige Welt von morgen 
gesucht und künstlerisch interpretiert 

– als Ausdruck und Aufruf, eine nach-
haltige Zukunft zu gestalten.

 
Im Rahmen des Jubiläums „25 Jahre ÖBZ“ rücken wir die Nachhaltig- 
keitsziele in den Mittelpunkt. Mit diesem partizipativen, generations-

übergreifenden Kunstprojekt aus dem Jahr 2018 möchten wir zeigen, 
wie kreativ Bildung für nachhaltige Entwicklung sein kann.



„Jeder männliche Teil 
hat auch etwas Femini-
nes in sich und umge-
kehrt. Das wollten wir 
mit dem Yin und Yang-
Symbol darstellen.“

„Ausgehend von den in das Holz  
geschnitzten Kerben haben wir die  
unterschiedlichen Köpfe und Gesichter 
herausgearbeitet. Es soll im Unklaren 
bleiben, ob es sich jeweils um eine  
Frau oder einen Mann handelt.“



„Als Symbol, dass man 
saubere Energie nutzen 
soll, haben wir ein Kohle-
kraftwerk mit einem roten 
Kreuz durchgestrichen.“

„Ich male einen Wieder-
verwertungskreislauf, mit 
einer Flasche, die man 
austrinkt, aber nicht weg-
schmeißt, sondern wieder 
auffüllt.“

„Man soll den Platz, den 
man mit einem Haus der 
Natur wegnimmt, wieder 
mit Natur ergänzen.
Deswegen begrünen wir 
die Dächer, pflanzen  
dort Bäume und bringen  
Bienen aufs Dach.“



„Das ist  
unser
Erneuerbare- 
Energie- 
Block!“

„ ... und die Elemente 
mit der Natur, wie zum 
Beispiel einem Baum 
oder einem Seerosen-
teich verbunden.“

„Bildlich haben wir die Nutzung 
von Sonnen-, Wind und Wasser-
energie dargestellt ...“



„Wenn wir über das Nachhaltigkeitsziel Leben an Land nachdenken,  
meinen wir nicht nur den Erhalt von Biodiversität und den Schutz der  
Ökosysteme oder nachhaltige Land- und Forstwirtschaft. Wir brauchen  
das Land auch als Freiraum zur Entfaltung, Erholung und Regeneration.“



„Wir haben einen 
lachenden Menschen 
gemalt, der Freude 
am Lernen hat.“

„Wir haben uns überlegt, was 
kann der Mensch von der Natur 
lernen. So kamen wir auf den  
Vogel, von dem der Mensch sich 
das Fliegen abgeschaut hat.“

„Das Buch steht 
für Wissen und  
die Glühbirne für 
gute Ideen.“



„Die gebenden und  
nehmenden Hände haben 
wir zu einem Fluß ver- 
bunden, denn letztendlich  
besteht alles aus einem 
Geben und Nehmen.“

„Das Band, das sich mal über 
und mal unter den Bildern 
durchzieht, entwickelten wir 
aus dem Motiv einer beschüt-
zenden, einer gebenden und 
nehmenden Hand.“

„Das Dach-über-dem-Kopf-
Motiv steht für die Existenz- 
sicherung. Menschenwürdige 
Arbeit muss darüber hinaus 
gewährleisten, dass man sich 
ein gesundes Leben und 
kulturelle Teilhabe leisten 
kann.“

„Jede Art der Arbeit muss 
wertgeschätzt werden. Es 
dürfen nicht nur jene, die  
super verdienen, die Stars 
der Gesellschaft sein.“



„Das rote Kreuz 
symbolisiert unser 
Gesundheitssys-
tem, das Buch die 
Bildung. Jede und 
jeder muss einen 
gerechten Zu-
gang zu Gesund-
heit und Bildung 
erhalten.“

„Das Brot steht  
stellvertretend 
für Verteilungs- 
gerechtigkeit. “

„Die weiße Taube 
wählten wir als 
klassisches Symbol 
für Frieden.“

„Der Zackenkranz am 
oberen Rand des Holz-
blocks symbolisiert die 
Dächer, die den 
Menschen Schutz und 
Sicherheit geben.“



„Als Symbol haben wir 
Hände, die eine Welt-
kugel halten, die zusätz-
lich das Friedenszeichen 
trägt.“

„Die Wellenlinien, die sich wie Hände verschrän-
ken, ergeben eine Spirale, die für Hundertwasser 
als Symbol des Lebens und der Lebendigkeit galt.“

„Wir wollen 
das Gegen-
teil von Kon-
kurrenz, das 
Gegenteil von 
Kämpfen, die 
Abwesenheit 
von Krieg, 
die Abwesen-
heit von Streit 
und Rück-
sichtslosigkeit 
ausdrücken.“

„Am oberen Rand  
ergänzten Olivenblätter, 
das Friedenssymbol.  
Als Symbol des Schutzes  
haben wir uns unten  
Zinnen überlegt, damit 
das, was wir als Frieden, 
Gerechtigkeit und Ko-
operation darstellen, auf 
einem festen Fundament 
steht.“



Liebe schenken:  
Dargestellt als 
Herz, überreicht 
von zwei Händen.
Der Äskulapstab 
symbolisiert die 
medizinische
Versorgung, der 
Apfel eine 
gesunde Lebens-
weise.

Ziel ist, dass unsere 
Herzen lächeln.



Meere und Meeres- 
ressourcen sind im  
Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung zu erhal-
ten und nachhaltig zu 
nutzen. Überfischung, 
Korallensterben, die Fol-
gen der Erwärmung des 
Wassers wurden the-
matisiert. Das was unter 
der Wasseroberfläche 
geschieht, muss sichtbar 
gemacht werden. 



FRIEDENSKLIMA
Die Outdoor-Ausstellung am ÖBZ
bis 27. September 2026

Die Ausstellung, die in der Friedens- 
region Bodensee konzipiert wurde, 
beleuchtet die Verbindung zwischen 
Klimawandel, Gerechtigkeit und  
Frieden. Wir zeigen sie als Beitrag  
zum 25-jährigen Jubiläum des ÖBZ.


